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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


e eee 


(Nr. 3050.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1848., betreffend die Abänderung meh⸗ 
rerer Beſtimmungen des Portoregulativs vom 18. Dezember 1824. 


Au Ihren gemeinſchaftlichen Antrag vom 3. September d. J. verordne Ich 
hiermit, daß die in den $$. 7. 8. 9. und 10 des Portoregulativs vom 18. De⸗ 
zember 1824. für Reit» und Schnellpoſten vorgeſchriebene Taxbeſtimmungen 
vom 1. Oktober d. J. an aufgehoben werden und auf ſaͤmmtliche Brief⸗ und 
Schriftenſendungen die im H. 11. deſſelben Regulativs vorgeſehene Gewichtspro⸗ 
greffion Anwendung finden ſoll. Ich beauftrage Sie, den Miniſter für Handel, 

ewerbe und oͤffentliche Arbeiten, fuͤr die Ausfuͤhrung dieſer Verordnung, welche 
durch die Geſetzſammlung zu publiziren ift, Sorge zu tragen. 


Sans ſouci, den 21. September 1848. 
Friedrich Wilhelm. 
Hanſemann. Milde. 


An den Finanzminiſter Hanſemann und den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten, Milde. 


Jabrgang 1848. (Nr. 3050-3051.) 56 (Nr. 3051.) 
Ausgegeben zu Berlin den 27. Oktober 1848. 
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(Nr. 3051.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. September 1848., betreffend die Ergaͤnzung und 
Abänderung des Planes der See⸗Aſſekuranzgeſellſchaft zu Stettin. 


A. Ihrem Berichte vom 13. September d. J. habe Ich erſehen, welche 
18 und abaͤndernde Beſtimmungen zu dem, durch die Geſetzſammlung 
1825. Seite 41—55 bekannt gemachten Plane der See⸗Aſſekuranzgeſellſchaft 
zu Stettin durch die Generalverſammlung vom 25. März v. J. beſchloſſen 
worden, und will, auf Ihren Antrag, nachſtehenden Beſchluͤſſen Meine Geneh— 
migung ertheilen: 
Zu F. 20. des Aſſekuranzplans. 
Die Schlußworte des erſten Abſatzes: 
„das Geſchaͤft erhält aber erſt feine Gültigkeit, wenn die beiden ver⸗ 
waltenden Direktoren es genehmigt und ihre Genehmigung durch 
Mitzeichnung der ae zu erkennen gegeben haben“, 
fallen fort; ſtatt ihrer ſoll der Zuſatz in Wirkſamkeit treten: 
„die demnaͤchſt auszufertigenden Polizen werden von den beiden ver⸗ 
waltenden Direktoren unterzeichnet.“ 
u F. 31. 
Im zweiten Abſatze fallen die Worte: 
„ſo ſchlaͤgt jeder von ihnen einen vor, unter denen das Loos den 
Obmann beſtimmt“, b 
weg, und es tritt dafuͤr nachfolgende Beſtimmung: 
„ſo ernennt denſelben das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft“z 
am Schluſſe aber folgender Zuſatz in Wirkſamkeit: 
„Forderungen der Kompagnie an Verſicherte für ruͤckſtaͤndige Praͤ⸗ 
mien werden bei den kompetenten Gerichten geltend gemacht und ſind 
dem ſchiedsrichterlichen Verfahren nicht unterworfen.“ 
Es ſollen endlich die im H. 35. Litt. h und i enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen dahin geaͤndert werden: 

h) die Kompagnie bezahlt alle totale Schäden mit hundert Prozent und 
alle Havarien ohne Abzug, ſobald fie Hinlänglich bewieſen find. 

i) wenn ein Schiff, von dem Tage an gerechnet, an welchem es in See 
gegangen, vier Monate uͤber die gewoͤhnliche Zeit ausbleibt, und keine 
weitere Nachricht davon gekommen, ſo bezahlt die Kompagnie zwei 
Monate nach der, ihr dieſerwegen gemachten Anzeige, gegen Abandon, 
das verſicherte Kapital mit hundert Prozent. 

Sie haben dieſe Meine Genehmigung durch die Geſetzſammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 21. September 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
Milde. Maͤrcker. 
An die Staatsminiſier Milde und Maͤrcker. 


(Nr. 3082.) 
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(Nr. 3052.) Privilegium wegen Emiſſion von 800,000 Rthlr. Prioritaͤtsobligationen der 
Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 2. Oktober 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die unterm 12. Juli 1844. von Uns beftätigte Bergiſch-Maͤrkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft in den am 30. Juni und 11. Auguſt 1848. abgehaltenen 
Generalverſammlungen den Beſchluß gefaßt hat, ihr urſpruͤngliches, 4 Millio⸗ 
nen Thaler betragendes Anlagekapital Behufs vollſtaͤndiger Ausführung des 
Unternehmens um die Summe von 800,000 Rthlr. zu erhoͤhen und zu dem 
Zweck ein Darlehn von 800,000 Rthlr. gegen Ausſtellung auf den Inhaber 
lautender und mit Zinskupons verſehener Prioritaͤtsobligationen, aufzunehmen, 
fo wollen Wir in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens in 
Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. und der $$. 20. und 
71. des Geſellſchaftsſtatuts vom 12. Juli 1844. durch gegenwärtige Urkunde 
Unfere Genehmigung zu der beantragten Erhöhung des Anlagekapitals, fo wie 
zur Emiſſion der gedachten Prioritaͤtsobligationen unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen hierdurch ertheilen: 


. 

Das Geſellſchaftskapital der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
von 4,000,000 Rthlr. ſoll zum Zweck der völligen Fertigſtellung der Bahn und 
der Beſchaffung hinlaͤnglicher Betriebsmittel durch Ausgabe von 8000 Stuͤck 
Prioritaͤtsobligationen, jede zu 100 Rthlr., im Ganzen um 800,000 Rthlr. 
vermehrt werden. 

§. 2. 

Die zu emittirenden Obligationen werden nach dem sub Littera A. bei⸗ 
V gefügten chema mit fortlaufenden Nummern ſtempelfrei ausgefertigt. Die 
erſte Serie der Zinskupons wird nach dem sub Littera B. angeſchloſſenen 
, Schema für Kr Jahre den bezuͤglichen Obligationen beigegeben, und nach 
jedesmaligem Ablauf einer Friſt von zehn Jahren durch eine neue Serie erſetzt. 
Jeder Serie von Zinskupons wird eine Anweiſung zum Empfang der folgen⸗ 
den Serie beigegeben. Auf der Ruͤckſeite der Prioritatsobligationen wird das 

gegenwaͤrtige Privilegium abgedruckt. 


$. 3. 

Die weir igen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſet, 
und die Zinſen in halbjaͤhrigen Raten postnumerando am 1. Juli und 
2. Januar von der Geſellſchaftskaſſe in Elberfeld, ſo wie von den von der 
Direktion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft gu machenden Banquiers ausbezahlt. 

Zinſen von Prioritätsobligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren von dem, in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstermine ange⸗ 
rechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 
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Die Prioritaͤtsobligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1854. beginnt, und auf welche alljaͤhrlich 8000 Rthlr., ſowie die auf 
die eingelöfeten Obligationen fallenden Zinſen, verwendet werden. Die Num⸗ 
mern der in jedem Jahre zu amortiſirenden Prioritaͤtsobligationen werden all⸗ 
jaͤhrlich im Juli durch das Loos beſtimmt, und die Auszahlung des Nominal⸗ 
betrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden Prioritätsobligationen er- 
folgt am 2. Januar des naͤchſtfolgenden Jahres, zum erſtenmale alſo am 
2. Januar 1855. j 

Der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt das Recht vorbe— 
halten, mit Genehmigung des Staates ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum 
Doppelten zu verſtarken und dadurch die Tilgung der Prioritätsobligationen 
zu beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritätsobligationen durch die oͤffent⸗ 
lichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kundigen und durch Zahlung des 
Nennwerthes einzuloͤſen. Dieſe Einloͤſung darf jedoch nicht vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1855. geſchehen. I n 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird alljaͤhrlich dem Koͤniglichen Kom⸗ 
miſſarius ein Nachweis eingereicht. 


$. 5. 


Angeblich vernichtete oder verlorene Prioritätsobligationen und Zins⸗ 
kupons werden nach dem in F. 30. des Statuts fuͤr die Bergiſch-Maͤrkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetzſammlung für 1844. Seite 315. und folgende) vor⸗ 
geſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig oder verſchollen erklaͤrt, und demnaͤchſt 
erſetzt. | 


3 

Die Inhaber der Prioritätsobligationen ſind auf Hoͤhe der darin ver— 
ſchriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinſen Gläubiger der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, und haben als ſolche für Zinſen und Kapital an dem Ein⸗ 
kommen, ſo wie eventuell dem geſammten Vermoͤgen der Geſellſchaft ein Vor: 
zugsrecht vor den Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤrenden 
Dividendenſcheine. — Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft behaͤlt ſich 
das Recht vor, ſoweit es für die Legung des zweiten Geleiſes oder für unvor⸗ 
hergeſehene Falle erforderlich werden koͤnnte, unter Genehmigung des Staats 
und vorbehaltlich ſtatutmaͤßiger Genehmigung einer ſpaͤteren Generalverſamm⸗ 
lung bis zu 300,000 Thaler noch fernere Prioritaͤtsobligationen unter gleicher 
Berechtigung mit den gegenwaͤrtigen a gerd und unter verhaͤltnißmaͤßiger 
Erhoͤhung des Amortiſationsfonds ſeiner Zeit auszugeben. 


K 1 
Die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders als nach Maaßgabe der in 
H. 4. enthaltenen Amortiſations-Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn 
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a) wenn die Zinszahlung für verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 

Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Bergifch-ärkifchen Eiſenbahn aus 

Verſchulden der Geſellſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 

c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 

Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die in F. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird; 

In den Fällen von a. bis incl. c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebs, 

zu c. bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution. 


In dem sub d. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤtsobligation von 
dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Ge⸗ 
brauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ftattfinden 
ſollen. In allen Faͤllen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche In⸗ 
veräugfegung noͤthig, um die an den Verzug gefntipften Folgen eintreten 
zu laſſen. 


H. 8. 

Die Auslooſung der alljährlich zu amortiſirenden Prioritätsobligationen 
geſchieht in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokolliren⸗ 
den Notars in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
genden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤtsobligationen der Zus 
tritt geſtattet iſt. 


8 

Die Nummern der ausgelooſeten Prioritaͤtsobligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des in H. 8. gedachten Termines bekannt ge⸗ 
macht; die X uszahlung derſelben aber erfolgt bei der Geſellſchaftskaſſe in El⸗ 
berfeld und denſenigen Banquiers, welche die Direktion in Öffentlichen Blättern 
namhaft machen wird, an die Vorzeiger der betreffenden Prioritätsobligationen 

egen Auslieferung derſelben und der dazu ‚gehörigen, noch nicht faͤlligen Zins⸗ 
upons. Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der 
fehlenden an dem Kapitalbetrage gekuͤrzt und zur Einlöfung der Kupons ver: 
wendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤſentirt werden. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritaͤtsobligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in wel— 
chem dieſelbe ausgelooſet und, daß dieſes geſchehen, öffentlich bekannt gemacht 
wurde. Die im Wege der Amortiſation eingelöfeten Prioritätsobligationen 
werden in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokolliren⸗ 
den Notars verbrannt, und eine Anzeige daruͤber durch oͤffentliche Blaͤtter be— 
kannt gemacht. 

(Nr. 3052.) $. 10, 
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H. 10. 


Diejenigen Prioritaͤtsobligationen, welche ausgelooſet und gekuͤndigt find, 
und welche ungeachtet der Bekanntmachung in öffentlichen Blättern nicht recht: 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden während der nächften jebn Jahre von 
der Direktion der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal 
öffentlich aufgerufen. Gehen fie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen 
Jahresfriſt nach dem letzten offentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht 
jeder Anſpruch aus denſelben an das Gefellichaftövermögen, was unter An⸗ 

abe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤtsobligationen von der 
Direktion öffentlich bekannt gemacht wird. 

Obgleich alſo aus dergleichen Prioritätsobligationen keinerlei Verpflich⸗ 
tungen fuͤr die Geſellſchaft in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden koͤnnen, fo ſteht 
doch der Generalverſammlung frei, die gänzliche oder theilweiſe Realiſirung 
derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


§. 11. 


Die in vorſtehendem Paragraphen vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen: N 
in zwei Berliner, 
in einer Coͤlner, 
in einer Barmer, und 
in einer Elberfelder Zeitung. 


$. 12. 


Den Inhabern von Prioritaͤtsobligationen ſteht der Zutritt zu den Gene⸗ 
ralverſammlungen offen, jedoch haben fie als ſolche nicht das Recht, ſich an den 
Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 

Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwaͤrtige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen, und 
unter Unſerem Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch ba urch z 
Inhabern der Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung eine Gew ährleiſtng 
von Seiten des Staats zu geben oder Rechte Dritter zu praͤfudiziren. 

Gegeben Sansſouei, den 2. Oktober 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von Bonin. 


Prio⸗ 
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Littr. A. 


Prioritäts - Obli- Prioritaͤts⸗-Obligation 


ation Serie 1. 
9 der 


5 Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
uͤber 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil 
von Hundert Thaler an dem, nach den Beſtimmun— 
en des umſtehenden amm 1848. von Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen beſtaͤtigten Pla⸗ 
nes emittirten Kapitale von 800,000 Thaler in Prio⸗ 
ritaͤtsobligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft. 

Elberfeld, den 
Die Direktion der Berg.-Maͤrk. Eiſenbahn— 

Geſellſchaft. 
(Unterſchrift von drei Direktoren.) 


Diefer Obligation find beigegeben worden 
8 Zinskupons der Serie I. für die Jahre 18. 
is 18. 


Stamm -Ende. 


Schema 


(Fr. 3052.) 


= Wö = 
Litt. B. 
Schema zur Anweiſung weiterer Zinskupons. 
Berg. - Märk. Eisenbahn- Gesellschaft. 
Anweiſung zu der Prioritäts-Obligation A..... gehörig. 
Inhaber empfängt am Ta 18 .. gegen dieſe Anweiſung, gemäß $. 2. 
des Planes zur Emiſſion eines Kapitals von 800,000 Thaler in Prioritaͤts⸗ 


Obligationen, an den durch öffentliche Bekanntmachungen bezeichneten Stellen 
die te Serie von zwanzig Stuͤck Zinskupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts⸗ 


Obligation. 
Elberfeld, den 
Die Direktion Ausgefertigt 
(Fakſimile der Unterſchr. von 2 Direktoren.) (Unterſchrift eines Beamten.) 


Schema zu den Zinskupons. 
Berg.-Märk. Eisenbahn- Gesellschaft. 
Serie I. Zinskupon 1. 

zu der Prioritaͤts⸗Obligation . gehörig. 


Inhaber empfängt am Ian 18 ., gegen dieſen Kupon an den durch 
Öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen zwei Thaler funfzehn Silber- 
groſchen Pr. Kurant als Zinſen vom 1. Januar 18 .. bis 1. Januar 18. 

Elberfeld, den a 


Die Direktion Ausgefertigt 
(Fakſimile der Unterſchr. von 2 Direktoren.) (Unterſchrift eines Beamten.) 


Anmerk. (In kleiner Schrift am unterm Rande.) 
Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren von dem in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten Zahlungs⸗ 
termine abgerechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der 
Geſellſchaft. 


